
 
 
Primarschule Erlach, Schulleiterin: Nadine Lyoth Martinelli, Märit 4, 3235 Erlach            
Tel.: 078 685 23 83, Mail: schulleitung-primarschule@erlach.ch  
Erlach,  17.02.2025   
  

 
 

Liebe Eltern  

Liebe Schülerinnen und Schüler  

 

Wir hoffen, Sie haben eine entspannte und erholsame unterrichtsfreie Woche erlebt!  

Mich hat unglücklicherweise ein blöder Hexenschuss «lahmgelegt». Dankbar darüber, dass die 

Schmerzen erträglicher geworden sind, lässt es mich viel einfacher akzeptieren und sogar schätzen, 

dass zurzeit alles gefühlt hundertfach langsamer geht. In diesem Sinne wünsche ich auch Ihnen auf 

dem Weg zurück in den Alltag Momente des bewussten Entschleunigens, welche Schritte langsamer 

und den Atem ruhiger werden lassen.  

Ist es nicht unglaublich, wie schnell die Zeit vergeht? Vom Schuljahr 2024/2025 ist bereits ein halbes 

Jahr vergangen. Somit höchste Zeit kurz innezuhalten, zurückzublicken und vorauszuschauen: Ganz 

aktuell und bestimmt unvergesslich wird allen die Spezialwoche und das Skilager bleiben.  

Mit Einträgen auf dem Pinboard und in der Montagspost haben wir versucht, bedeutende Ereignisse 

und Erlebnisse der letzten Monate mit Ihnen zu teilen. O-Ton einer Schülerin: «Unsere Schule ist 

schön und besonders, man erlebt die ganze Zeit Abenteuer!» 

Wertschätzende Rückmeldungen von den Kindern, aber auch von Ihnen, liebe Eltern, tun gut und be-

stärken uns, am gewählten Schulmodell festzuhalten. Immer wieder dürfen wir erfahren, dass sich 

unser altersdurchmischtes (ad) Schulsystem im Zyklus 1 und 2 bewährt und wir zu Recht stolz auf un-

sere kleine Schule mit unseren Schülerinnen und Schülern sein dürfen. Ja, mittlerweile hat unser Mo-

dell sogar Vorbild-Charakter erlangt und wird von anderen Schulen erfolgreich kopiert.  

 

Wie wir Ihnen bereits in einem früheren Schreiben mitgeteilt haben, dürfen wir - dank all der Zuzü-

ger:innen im laufenden Schuljahr - bereits auf August erneut eine weitere Klasse eröffnen.  

Nach reiflicher Überlegung und dem sorgfältigen Abwägen und Prüfen unterschiedlicher Szenarien, 

haben wir entschieden, für das nächste Schuljahr im Zyklus 2 das dritte Schuljahr als Jahrgangsklasse 

und die beiden Klassen Blau und Grün als ad-Klassen (4.-6. Klasse) weiterzuführen. Aber auch in die-

sem «Übergangsjahr» werden einzelne Lektionen in den Mehrjahrgangsklassen (3./4. Klasse, 5./6-

Klasse, sowie 3.-6. Klasse Blau, Grün, und neu z.B. Mint*) unterrichtet. Das heisst, die beiden Klassen 

Blau und Grün, sowie die 3. Klasse, werden im Übergangsschuljahr 25/26 für einzelne Lektionen in 

eine dritte ad-Klasse Mint* gemischt, bleiben sonst aber in ihren Stammklassen mit den Klassenlehr-

personen Nicolas Thomas, Sofie Vandevelde und der vakanten Lehrperson für die 3. Klasse. Das Ziel 

ist, im Schuljahr 26/27, analog der drei Klassen Gelb, Rot und Orange im Zyklus 1, auch im Zyklus 2 

drei ad-Klassen Blau, Grün und Mint* zu unterrichten.  

 

Welche Vorteile bringt diese Übergangslösung: 

- Die in diesem Jahrgang einmalig grosse 3. Klasse (18 SuS), sowie die neu zu wählende Klas-

senlehrperson wachsen mit der Light-Variante behutsam und begleitet in das altersdurch-

mischte Modell (3-6) hinein. 

- Die 3. Klasse hat genügend Zeit und Ruhe, sich auf den Übergang in das ad- Modell im Zyklus 

2 vorzubereiten.  

 



 

 

- Durch die Light-Variante werden nicht auf einen Schlag alle Jahrgänge der bewährten Stamm-

klassen Blau und Grün neu aufgeteilt. Im Schuljahr 26/27 müssen nur noch zwei Jahrgänge 

aufgeteilt werden. Diese sind sich dann aber durch das Übergangsjahr «ad-Light» bereits an 

die neue Zuteilung Blau, Grün, Mint* gewohnt. Dieses gestaffelte Vorgehen gibt - vor allem 

auch für die SuS - Ruhe, Konstanz und Sicherheit. 

- Die beiden ad-Klassen Blau und Grün werden entlastet und nicht mit einer grossen Anzahl 

von «Jüngsten» herausgefordert. 

- Die Räumlichkeiten im Märit-Schulhaus werden systematisch und sorgfältig für die neuen Ge-

gebenheiten mit drei ad-Klassen im SJ 26/27 sinnvoll angepasst.  

- Wir erwarten ab Schuljahr 25/26 für den Zyklus 1 und 2, für mindestens vier Jahre, homo-

gene ad- Klassen mit rund 18 Schülerinnen und Schülern. 

 

Die 3. Klasse wird im Dachgeschoss (3.Stock) im Märitschulhaus heimisch werden. Die Kinder kennen 

die Räumlichkeiten bereits durch den Musikunterricht. Dieser wird ab dem kommenden Schuljahr vo-

raussichtlich im Rathaussaal stattfinden. 

 

Die Stelle für die neue Klasse ist ausgeschrieben und nächste Woche finden bereits Vorstellungsge-

spräche mit vielversprechenden Kandidat:innen statt. Ich bin zuversichtlich, dass wir - trotz der an-

dauernden, angespannten Personalsituation (es sind im Kanton Bern bereits 496 Stellen ausgeschrie-

ben) - unser Team mit weiteren qualifizierten Perlen ergänzen dürfen! 

 

Die Planungsarbeiten für die neuen Stundenpläne, mit all den logistischen und 

organisatorischen Herausforderungen, die dieses alljährliche Masterpiece mit 

sich bringt, laufen bereits wieder auf Hochtouren. In nächster Zeit werden wir 

bei den Schülerinnen und Schülern das Interesse für den Besuch der angebote-

nen Freifächer im Schuljahr 25/26 erheben.  

 

Zögern Sie nicht, sich bei mir zu melden, falls Sie Fragen zum nächsten Schuljahr haben und ein per-

sönliches Gespräch wünschen. 

 

 

Wir danken Ihnen von Herzen für die vertrauensvolle Zusammenarbeit und wünschen Ihnen für das 

zweite Schulhalbjahr viel «Gfröits»! 

 

 

Liebe Grüsse  

Nadine Lyoth  

 

 

*Die Farbe der dritten ad-Klasse im Zyklus 2 werden wir selbstverständlich gemeinsam mit den Kin-

dern ganz demokratisch auswählen. Zur Wahl steht noch die letzte Farbe der Grund- und Komple-

mentärfarben (Gelb, Rot, Orange, Blau, Grün, Violett/Lila) oder die Mischfarbe aus Blau und Grün, 

also Türkis/Mint. Es bleibt spannend… wir halten Sie auf dem Laufenden        .  


